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Amtlicher Meil.
In Vertretung Seiner Königlichen Hoheit des

Großherzogs haben Seine Königliche Hoheit der

Erbgroßherzog unter'm 17 . d . Mts . gnädigst geruht,
ben technischen Assistenten Jngenieurpraktikanten Friedrich
Stolz von Mannheim zum Bahningenieur zu ernennen .

Aicht-Amtlicher Theil.
Deutschland .

Berlin , 21 . Juni . Die „ Provinzialkorrespondenz
" be¬

spricht in einem „Ausgang der Monopolberathung " beti¬
telten Artikel vorzugsweise die Rede Bennigsen ' s und sagt :
der Steuerreform - Plan Bennigsen 's sei die völlige Ver¬

minung der Reform des Kanzlers . Daß Bennigsen und

seine Freunde im nächsten Landtage ihre Anschauungen
ändern würden , sei nicht zu hoffen , die Wähler würden

daher , sofern sie Beseitigung der drückenden Klassensteuer
und der noch drückenderen Kommunalzuschläge durch Er¬

öffnung minder drückender und schädlicher Einnahmen
wollten und die Entlassung der Gemeinden von Aufgaben
«rstrebenswerth hielten , die der allgemeinen Staatsverwal¬

tung obliegen sollten, darauf achten müssen, daß die Kan¬
didaten ein unumwundenes Bekenntniß zum Steuerreform -

Plan des Reichskanzlers ablegten .
Bis zur Stunde liegt noch keine Entscheidung des Kai¬

sers über das Entlassungsgesuch des Finanzministers
Bitter resp . über dessen Nachfolger vor . Die „ Kreuz¬
zeitung " schreibt :

„Unseren Nachrichten zufolge ist das Entlassungsgesuch deS
Mnan,minister « auS dessen eigenster Initiative hervorgcgangen .
Es scheint, als ob Herr Bitter schon längere Zeit mit der Ab¬
sicht umgegangen ist, bei erster Gelegenheit seine Entlassung nach¬
zusuchen , und daß ihm der ihm „ Rcichsanzeiger " veröffentlichte
königl . Erlaß an das Staatsministerium , welcher , wenn wir
recht unterrichtet sind, noch einen weiteren , die Steuerreform in
Preußen direkt berührenden Inhalt hatte und für den Finanz -

minister selbst eine Ueberraschung gewesen sein dürfte , die er¬
wünschte Gelegenheit dargebotcn hat . Sy viel erscheint gewiß ,
daß Herr Bitter fest entschlossen ist. auf seinem Entlaffungsgesuch
zu beharren . Auch die Nachrichten über den etwaigen Nachfolger
schweifen zum Theil in das Weite , selbst der jetzige Unterstaats -

sekretär im Ministerium des Innern , Herrfurth , wird erwähnt ,
eine Nachricht , die nach unseren Informationen völlig aus der
Luft gegriffen ist. Von allen Personen , welche bisher genannt
sind » dürfte der Staatssekretär Scholz als Nachfolger des Hrn .
Bitter die meiste Wahrscheinlichkeit für sich haben .

"

Zu dem königl . Erlaß betreffs der Steuerexekutionen
macht die „Kreuzzeitung " darauf aufmerksam , daß für
bie nächsten vier Monate der Steuererlaß wirksam wird .
Wodurch die Zahl der Exekutionen natürlich sehr vermin¬
dert würde .

Berlin , 21 . Juni . Der ehemalige Botschafter Schu¬
rs alow ist auf seiner Reise nach dem Süden heute früh
zu einem mehrtägigen Aufenthalte hier eingetroffen und
im Hotel Royal abgestiegen .

Das erste Samariter - Examen hat in Kiel am 8 . d.
M . stattgefunden: Es hatten sich 26 Herren eingefunden ; unter

diesen waren vier Kieler Lehrer , die auch daS Examen bestanden
haben , nämlich : H . Danumever , Rohlfs . Runge und Doofe . Es
waren folgende Fragen schriftlich zu beantworten : 1) WaS sind
Nerven und wozu dienen sie ? 2) Wie hat der Samariter einen
Knochenbruch zu behandeln ? 3) Wie ist ein Erfrorener zu be¬
handeln ? 4 ) Was hat der Samariter zu thun . wenn Jemand
auf schwachem Eise eingebrocheu ist ? 5) Welche Regeln gelten
beim Transport eines Verunglückten auf einer Bahre ? Nach
dem schriftlichen Examen mußte von jedem Examinanden eine
praktische Probe abgelegt werden . Um zur Prüfung zugelassen
zu werden , muß man sämmtliche Vorlesungen gehört und an den
Uebungen theilgenommen haben . Wer die Prüfung besteht , er¬
hält ein Diplom , welches ihn als Samariter legitimirt , damit
aber zugleich verpflichtet , die Hilfe unentgeltlich zu leisten . Seit -°
dem hat Prinz Heinrich von Preußen mit Erlaubniß des Kai¬
sers das Protektorat des Vereins übernommen .

Dresden , 20 . Juni . Die Königin ist nach Morawetz
in Mähren abgereist .

Koburg , 20 . Juni . Die Herzogin von Edinburg
ist mit ihren Kindern hier eingetroffen .

Altenburg , 18 . Juni . Die Prinzessin Margarete
ist in der Nacht vom 16 . zum 17 . d . , halb 12 Uhr , zum
großen Schmerze ihrer Durchlauchtigsten Eltern und Ge¬
schwister, des Herzoglichen Hauses und Landes verschieden .
Geboren war die Prinzessin am 22 . Mai 1867 zu Altenburg .

Darmstadt , 21 . Juni . Der König von Sachsen ist heute
Morgen hier zum Besuche des Großherzogs eingetroffen .

Das hiesige umfangreiche Korrektionshaus steht in vollen
Flammen .

Oesterreichische Monarchie .
M Wien , 20 . Juni . Es ist heute eben so sicher , daß

die Botschafter in Konstantinopel zu einer Konferenz über
die egyptische Frage zusammentreten , als daß die Pforte ,
welche mehr als je darauf beharrt , diese Konferenz als
überflüssig zu erklären , sich an derselben nicht betheiligt .
Im Uebrigen steht bisher fest , daß die Konferenz sich le¬
diglich mit der egyptischen Frage zu beschäftigen und nur
auf Grund der Befestigung des status gno zu verhandeln
habe ; alles andere ist noch Gegenstand der Verhandlung
von Kabinet zu Kabinet und die Konferenz dürfte , sobald
diese Verhandlung abgeschlossen, im Wesentlichen nur ein
Mittel sein , die Detailberathungen in Konstantinopel zu
konzentriren und auf dem kürzesten Wege mit der Pforte
über die etwa erforderlich erachteten Maßregeln sich in ' s
Benehmen zu setzen.

Wie » , 21 . Juni . Ein Communiquö der „ Politischen
Korresp .

" betont das sehr günstige Ergebuiß der Assenti -
rung in Bosnien , insbesondere die große Zahl der Frei¬
willigen , worunter auch Mohamedaner sind . Einen wich¬
tigen Beleg für die wesentliche Besserung der Verhältnisse
biete die Rückkehr zahlreicher Flüchtlinge und die zahl¬
reichen Gesuche um straffreie Rückkehr. Nach dem Be¬
zirk Gazko kehrten 28 Einwohner zurück, welche 800 Ge¬
wehre den Behörden auslieferten . Vom Aufstande ist keine
Rede mehr , obwohl noch zeitweise Räuberbanden , welche
jede Gelegenheit zur Plünderung kleiner Orte benützen ,
auftauchen dürften . Doch werde die Befestigung geord¬
neter Verhältnisse fortdauernd angestrebt .

^ Wien , 21 . Juni . Alle Meldungen , daß die Bot -
schafterkvnferenz in Konstantinopel morgen zusammentreten
und in einer ersten Sitzung wenigstens schon ihre Voll¬

machten austauschen werde , sind noch immer verfrüht . Die
Konferenz wird , trotzdem die Pforte sie immer entschiedener
als unnöthig erklärt und deshalb die Betheiligung unbe¬
dingt ablehnt , sehr wahrscheinlich — mehr als „ sehr
wahrscheinlich " zu sagen wäre unvorsichtig — stattfindeu ,
denn wenn auch , außer den Westmächten , keine einzige
Macht sich für die Konferenz ohne die Pforte zu erwärmen
vermag , so hat doch, seither wenigstens , noch keine einzige
Macht den Konferenzgedanken ganz fallen lassen, aber der
Tag der Konferenzeröffnung steht noch nicht fest. ES
handelt sich noch um die nicht ganz leichte Aufgabe , In¬
struktionen für eine Konferenz zu vereinbaren , die die
wenigsten noch ernst nehmen oder die doch am Ende keine
andere Bedeutung hat , als die Verhandlungen sowohl der
Mächte untereinander als eventuell mit der Pforte abzu¬
kürzen , denn es verhehlt sich Niemand , daß die Konferenz
nur dazu berufen sein kann , ein etwaiges Resultat ihrer
Verhandlungen der Pforte als „ Vorschlag" zu unterbreiten .

Italien .
* Rom , 17 . Juni . Die Bemerkungen , welche Fürst

Bismarck in seine letzten großen Reden über die auswär¬
tige Politik Deutschlands einfließen ließ , ganz besonders
aber der Satz von den „festen Verbindungen mit außer¬
halb Deutschlands gelegenen großen Monarchien " , welche
mit Deutschland die „ gleichen friedliebenden und erhalten¬
den Interessen vertreten "

, haben hier einen tiefen Eindruck
gemacht und bildeten seit ihrer telegraphischen Ankündi¬
gung bis zum Eintreffen des Wortlautes in parlamenta¬
rischen und politischen Kreisen den vorwiegenden Gesprächs¬
stoff . Man zweifelt hier nicht, daß als die vom Fürsten
Bismarck in anonymer Weise angeführten Mächte Oester¬
reich -Ungarn und Italien zu verstehen seien und daß sich
der ganze betreffende Passus in der Rede des deutschen
Reichskanzlers auf diese beiden Staatswesen bezogen habe .
Man nimmt demnach hier allgemein an , daß , wenn auch
ein förmlicher Allianzvertrag zwischen Deutschland , Oester¬
reich -Ungarn und Italien nicht besteht , doch das Verhält -
niß der drei Staaten zu einander ein solches ist , daß eS
eine geschriebene Allianz überflüssig macht . Wenn noch
irgendwo Zweifel gewaltet haben mögen, ob der Anschluß ,
Italiens an das deutsch - österreichische Freundschafts - und
Friedensbündniß als feststehende Thatsache zu betrachten
sei , sind diese Zweifel nach den von der parlamentarischen
Tribüne herab in die weiteste Oeffemlichkeit gesendeten Be¬
merkungen des Fürsten Bismarck geschwunden und fast
überall in Italien begrüßt man diese Thatsache , deren
Gewicht man nicht verkennt , mit wahrhafter und aufrich¬
tiger Befriedigung , wie man denn auch der Annahme des
deutschen Reichskanzlers , daß die Verbindungen , von denen
er sprach , „dauernde " seien , aus voller Ueberzenguna
beipflichtet .

Wahrscheinlich gegen das Ende der künftigen Woche wird
die Vertagung der Kammer eiutreten . Ihre Majestät die
Köngin verläßt Rom schon übermorgen , um sich nach Monza
zu begeben . Der König wird seine Gemahlin bis Monza
begleiten , dann aber wieder hieher zurückkehren und Rom
erst nach einigen Tagen gänzlich verlassen.

Nom , 21 . Juni . (Frkf . Ztg .) Crispi erzählt in der
Biographie Garibaldi ' s , daß bei seiner Anwesenheit auf
Caprera Frau Francesca Garibaldi ihm mitgetheilt habe .

> Briefe aus der Reichs -Hauptstadt .
^ (Schluß )

So glauben auch die Berliner männiglich selber nicht , daß ihr
Thiergarten schön sei , und es ist kaum glaublich , daß wir zu
diesem Bchufe auS dem Süden kommen müssen , um ihm dieses
Zeugniß auszustellcn . Und was hält man davon , wenn ich be¬
haupte , Nachtigallen niemals in so großer Zahl angetroffen zu
haben , wie hier , zumal deS Morgens » wenn die Natur aus ihrem
Schlummer erwacht und der junge Tag seine ersten Strahlen
über die Bäume gleiten läßt — dann fängt eine einzelne Stimme
zuerst leise und schüchtern an , bald tönt es da und dort Antwort
und nicht lange dauert es , so jubelt in nächster Nähe um den
Lauschenden ein ganzes halbes Dutzend in den lichten Sommer -

rnorgen hinein . Wer hätte sich ein solches Stück Poesie in —
Berlin träumen lassen ! Und das gleiche Bild , nur vielleicht noch
viel schöner , wiederholt sich Abends , und so manche echte rechte
„mondbeglänzte Zaubernacht , die den Sinn umfangen hält " , bat
her süddeutsche Beschauer , so unglaublich eS klingen mag , hier
»den in märkischen Landen verlebt . Es gewährt einen eigenen
Reiz , Goethe 's herrliche - Marmorbild im verklärenden Silber -
glanz der Sonne der Nacht nicht weit von den Denkmälern der
Königin Louise und des dritten Friedrich Wilhelm zu schauen.
Ader natürlich , die reale Prosa des Lebens drängt sich überall
m den Vordergrund . Die Mehrzahl derer , die des Thiergartens
Mondeszauber mit mir genießen , gehörte jener Klasse von Mit¬
menschen an » die gelegentlich bei einer Razzia in etwas unlieb¬
samer Art aus poetischen und sonstigen Träumen von behelmten ,
höchst unpoetischen Schutzleuten aufgeschcncht zu werden pflegen .
Das Berliner Publikum aber überläßt merkwürdiger Weise diesen
Kostgängern der Mutter Grün fast ausschließlich den Genuß ,
Len der schönste Theil seiner Umgebung in lauen Sommernächten
zu biete» vermag .

Freilich , am hellichten Nachmittag werden einem derartige Ge¬
nüsse schwieriger gemacht. Da ist das ewige Geklingel der Pferde¬
bahn auf der Charlottenburger Hauptstraße , die sich vom Bran¬
denburger Thore bis Charlottenburg durch den ganzen Thier¬
garten hinzieht , das Raffeln all ' der anderen Wagen auf den
zahllosen Fahrwegen deS Thiergartens , da ist die große Zahl
von Spaziergängern aller Gesellschaftsklassen , der ganze unge¬
heure Schwarm der lärmenden Berliner Jugend mit ihren Hüte¬
rinnen . Vom nördlichen Theile des Parks her klingt das lär¬
mende Treiben der zur Sommerzeit eines eminent lebhaften Zu¬
spruchs sich erfreuenden „ Zelt " - Restaurationen . Und doch, so
eigentlich gram kann man diesen „ Zelten " nicht sein- Denn erst¬
lich gibt es da einen „ verflucht feinen Troppen ", und dann steckt
das „ geflügelte " Wort : „ Jeden Donnerstag Fricassoe von Huhn "

jedem ordentlichen Berliner schwer in den Knochen . Derartige
Vorzüge wußte schon der selige geniale Ernst Theodor Amadeus
Hoffmann wohl zu schätzen , der im früheren Weber ' schen Zelte
manche feuchte Stunde erlebt hat . In dankbarer Erinnerung hat
er dafür auch die „ Zelte " zum Schauplatz mancher seiner
abenteuerlichen Nevcllenhandlungen gemacht . Auf der andern
Seite des Thiergartens , in der sogenannten Hofjäger -Allee , hat
man neuerdings sogar CorsoS eingerichtet , davon des Sängers
Höflichkeit allerdings besser schweigt. Aber der Vollständigkeit
halber müssen wir auch hievon Meldung thun . Der Corso ist
ein in so hervorragendem Sinne südliches Institut , daß man
füglich nicht den Versuch machen sollte , dasselbe nach Norden zu
verpflanzen . Wie Niemand ungestraft unter Palmen wandeln
darf , so darf auch Niemand in Berlin dem Corsosport huldigen ,
ohne, gelinde ausgedrückt , ein wenig komisch zu erscheinen . In
Italien tollt sich das lebhaft Pulsirendc südliche Leben an so einem
Corsotage für die ganze Woche aus , da fliegen tausend und aber¬
tausend farbenprangende Blumen von Wagen zu Wagen , da

blitzen unter schirmenden Fächern sinnberückend zahllose schwarz¬
glühende Angenpaare . Hier aber — da tollt und fliegt und blitzt
absolut gar nichts . Der Hof hatte sich von dem citeln Beginnen
bald überzeugt und blieb weg. Aber eine Anzahl hartnäckiger
Germanen , die Italien partout nach dem Norden instradiren
wollten , ließen nicht nach. Und so kann man jetzt noch des Nach¬
mittags an bestimmten Tagen eine täglich geringer werdende
Zahl von Droschken in der Hofjäger -Allee corfiren sehen . An¬
fangs waren 's nur Privatwagen gewesen, dann ließ man auch
öffentliche Droschken erster Klaffe bei und jetzt trottet alldorte »
schon das schwermüthige schwerblütige Roß zweiter Güte melancho¬
lisch seiner Wege .

Trotzdem aber hat sich der Thiergarten ein gewisses fashionableS
Air zu bewahren gewußt , wodurch er sich immer noch vor den
andern Berliner Parks auszeichnct . Er ist der Tummelplatz für
die elegante Welt des Westens der Stadt . Aber auch der Osten
hat seiuen „ Thiergarten "

. Das ist der Friedrichshain mit seine «
kleinen Hügeln , seinen grünen Grasplätzen , seinen Baumgruppe «
— hier aber gibt es keine Corsofahrten und keine Amazonen zu
Pferde , keine eleganten Reiter und keine Gardeoffiziere . Hier
ergeht sich des Abends der Mann mit der „ Faust voll Schwielen " ,
die Cigarre im Mund und sein Liebchen oder ehelich Weib am
Arm , wenn zur Sommerszeit die Sonne gesunken ist , in der
frischen Natur . Und die Brust , die so lange sich beengt fühlte
vom heißen Dunst der Fabriken , athmet hoch auf in der fauer -
stoffdurchwürztcn , kräftigen Adendluft und das Ohr vertauscht
das monotone Summen und Surren der Maschinen mit Vogel¬
fang und Blätterraaschen . Und auch seine Monumente hat der
Friedrichshain . Da ist der alte Fritz , daS Kriegerdenkmal für
die im Kriege gefallenen Söhne des Berliner Ostens , da ist auch
ein stiller , abgesonderter Ort , an dem so viele trübe und so viele
stolze Erinnerungen hasten. Unter schwellendem Grün schlum -



ihr sterbender Gatte habe sie beauftragt , dem Freunde zu
sagen , daß er von dem Gedanken gepeinigt sterbe , daß
Nizza noch in den Händen der Franzosen sei .

Frankreich .
cf Paris , 21 . Juni . Dem Blatte „Paris " zufolge

hätte Lord Granville letzten Freitag mit dem türkischen
Botschafter in London , Musurus - Pascha , eine Konvention
gezeichnet, nach welcher England den Suez -Kanal besetzen
soll . Dieser Vertrag sei schon seit dem 8 . Juni in Vor¬
bereitung gewesen, der deutschen Regierung mitgetheilt
und von ihr genehmigt worden . Voraus gehe ihm ein
Protokoll folgenden Inhalts : In Erwägung , daß Um¬
stände eintreten könnten, welche England die Nothwendig -
keit einer bewaffneten Intervention zum Schutze des Suez -
Kanals oder des Lebens und Vermögens der Unterthanen
der Königin oder endlich zur Wiederherstellung des An¬
sehens der britischen Flagge auferlegen , sei eS am Platze ,
diese Intervention schon jetzt genau zu präzisiren ; denn
wenn man noch vor der vollendeten Thatsache zu einem
Einvernehmen über diesen Punkt gelangte , könnte dies die
weiteren Verhandlungen nur erleichtern und Vorurtheile
zerstreuen , welche dem europäischen Konzert nur schaden
würden . Sollte die Nothwendigkeit , mit bewaffneter
Macht einzuschreiten , nicht eintreten , so gelte die Konven¬
tion für null und nichtig . „Paris " glaubt , daß , wenn
dieser Vertrag ausgeführt wird , die Herren Bright und
Chamberlain wahrscheinlich aus « dem Ministerium treten
werden .

Eine Anzahl von großen Pariser Geschäftsleuten , welche
in Alexandrien oder Kairo Etablissements haben , wenden
sich an den Ministerpräsidenten v. Frey einet mit folgen¬
dem Gesuch :

Paris , 16 . Juni 1882 .

Herr Minister ! Die Unterzeichneten französischen Kausleute
haben die Ehre , Ihnen vorzutragen , daß die Vertreter ihrer

Handlungshäuser in Eghpten heute telegraphiren , es gebe in

diesem Lande keinerlei Sicherheit mehr für ihre Personen und ihr

Eigenthum . Die Unterzeichneten haben sämmtlich in Alexandrien
oder Kairo bedeutende Etablissements für den Verkauf eu gros
und en äetsil ; nichts steht ihnen dafür , daß dieselben nicht aus¬

geplündert werden , was für die Meisten von ihnen und mithin

für zahlreiche Familien der Ruin wäre . Die Unterzeichneten er¬

suchen Sie daher ehrfurchtsvoll , Herr Minister , ihnen nun Mittel

zu bezeichnen , wie sie ihr Eigentbum wirksam schütze» , sei es in¬

dem Sie ihre Etablissements unter die Obhut der egyptischen
Regierung stellen und diese hierdurch verantwortlich machen oder
indem Sie den französischen Generalkonsul in Egypten anweisen ,
den Nationalen die für diesen Zweck geeigneten Maßnahmen zu

' bezeichnen . Genehmigen Sie u . s . w .
Gaston , Chalons - Zivh , Jrlenger , Gebrüder Bortoli , Hameau

und Andere .

Paris , 21 . Juni . (Frkf . Ztg .) Der Budgetausschuß
genehmigte auf Antrag des Referenten Ribot mit 14 gegen
12 Stimmen die Say '

schen Einnahme - Voranschläge , jedoch
unter Abstrich von 31 Millionen am Ertrage der Zucker¬
steuer , sowie mit 15 gegen 10 Stimmen das von Say
vorgeschlagene Abkommen mit der Orleansbahn .

Großbritannien .
London , 21 . Juni . (Frkf . Ztg .) Das egyptische Mi¬

nisterium ist perfekt . Alle Minister sind Anhänger der

Nationalpartei . Die Seele des Ganzen ist natürlich Arabi

Pascha , daher wird außer von der deutschen Kolonie in

Alexandrien das Ministerium sehr ungünstig beurtheilt .
Seine Annahme durch die Mächte würde das Exil der

Europäer bedeuten . (?) Der englische und der französische
Generalkonsul erwarten Instruktionen , ob sie es anerkennen
sollen . Die übrigen Vertreter werden das Ministerium
schleunig anerkennen . Das Programm des Ministeriums
ist eine Generalamnestie , ausgenommen für die Theilnehmer
an der Emeute vom 11 . Juni . Der Verkehr mit aus¬

wärtigen Mächten soll ausschließlich durch den Minister
des Aeußern stattfinden . — Der französische Kontrolsekretär
Höbe hat sich entleibt wegen eines neuralgischen Leidens .
— Der Lordmayor eröffnet Subskriptionen für die Flücht¬
linge aus Egypten . — Die Hinrichtung Guiteau 's ist auf
den 30 . Juni angesetzt.

vier » friedlich dir Kämpfer des achtzehnten und neunzehnten März .

In de» Wipfeln der Bäume rauscht es Frieden und Versöhnung .

Und so könnte ich immer weiter erzählen und schildern : vom

Humboldt - Hain , hoch oben im Norden , mit seinen zahllosen

fremdländischen und seltenen einheimischen Gewächse » , der im

Jahr 1869 zur Erinnerung an den hundertjährigen Geburtstag

Alexander v . Humboldt 's gegründet wurde , von der Hasenhaide ,

dem Wurstelprater Berlins , mit all ' ihren rafstnirteu Vergnü¬

gungslokalen , vom Jnvalidenpark u . s. f .

Aber mich deucht , eS sei für jetzt genug . Und habe ich heute

de» Leser » einige Berliner Naturschönheiten „ aus dem Engem "

vorgeführt , so hoffe ich» das nächste Mal das gleiche „ aus dem

Weitern " thun zu können und mit ihnen einen Ausflug in die

Umgebung zu machen .
_

Kleine Zeitung .
— ( „Le Chevalier d e Hofmann .

") Am 19 . Juni be¬

gann vor dem Schwurgericht in Wien eine Verhandlung , welche

dem bunt bewegten Leben eines Hochstaplers und Abenteurers

großen Stils ein Ziel setzt. Karl Hofmanu , derzeit 41 Jahre
alt , ist der Sohn eines Glasers in Karlsbad und hat selbst das

Glaserhaudwerk erlernt . Im weiteren Verlaufe seines abwechs¬

lungsreichen und stürmischen Lebens hat sich Hofmann eine um¬

fassende Bildung , die Kenntniß der meisten europäischen Sprachen

und ein überaus feines Benehmen aogeeignct . Er verließ im

Jahre 1859 seine Vaterstadt Karlsbad und begab sich nach Eng¬

land . Die Mittel zur Reise soll er sich durch eine« Griff in die

Kaffe seines Vaters verschafft habe » . In London brachte er sich

als Zeichner fort ; einige Zeit lang -soll er auch Parkkoustabler

gewesen sein . 1865 kam er wieder nach Karlsbad , anscheinend in

guten Verhältnissen , und gab sich dort als Offizier in der Leib¬

garde der Königin von England aus . Er lemte dort die Tochter

eines russischen Gutsbesitzers kennen , heirathete sie und bekam

«me Mitgift von 200,000 Rubeln ; er kaufte nach dem Tode

Eine Extraausgabe der „Daily News " meldet aus
Alexandrien vom 21 . Juni : Die Bildung des Ministe¬
riums Ragheb wird als ein neuer Akt der Farce betrach¬
tet . Die Ordnung wird zwar vollkommen aufrecht er¬
halten , die Flucht dauert aber fort . Tausende haben sich
mittellos nach Malta gewendet . Hilfe ist dringend geboten .

London , 22 . Juni . (Tel .) Die „Daily News " erfährt :
Der gestrige Ministerrath beschloß, Dufferin zu instruiren ,
seine Thätigkeit in der Konferenz darauf zu beschränken,
eine solche Lösung herbeizuführen , welche die Aufrechthal¬
tung der Rechte des Khedive , die Wahrung der Freiheiten
des egyptischen Volkes und die Jnnehaltung der interna¬
tionalen Verpflichtungen Egyptens sichert.

Schwede « u«d Norwegen .
Christiania , 17 . Juni . Die Zeit für die Ankunft des

Königs in Christiania ist auf übermorgen Mittag fest¬
gestellt. Am nächsten Dienstag wird die feierliche Auf¬
lösung des Storthings stattfinden und am Tage darauf
reist der König nach Stockholm zurück. Das Storthing
beschloß gestern, für die neue „Nationalgarde " , die Bolks -

wehr -Vereine , 20,000 Kronen zu bewilligen , während die

gewöhnliche Bewilligung zum hiesigen Centralverein für
Verbreitung der Waffenfähigkeit , welcher Verein sich im
Dienste der radikalen Politik nicht hat brauchen lassen
wollen und deßhalb bestraft werden sollte , von 20,000
Kronen auf die Hälfte abgekürzt wurde . Es ist zu be¬
fürchten , daß die diesjährige Bewilligung zu den erwähn¬
ten Volkswehr -Vereinen nur ein Anfang ist und daß die
Linke in diesen Vereinen eine gute Unterstützung für die
radikale Politik und gleichzeitig eine bequeme Grundlage
zu dem viel erwünschten Heere nach dem Milizsystem zu
finden hofft . „ Morgenbladet " fordert in einem sehr hef¬
tigen Artikel die Regierung dringend auf , der Bewilligung
ihre Genehmigung zu verweigern .

Rußland .
St . Petersburg , 21 . Juni . Das Befinden der Kaiserin

ist vollständig befriedigend . Bulletins werden nicht mehr
ausgegeben .

St . Petersburg , 21 . Juni . Das „ Deutsche Petersburger
Journal " erfährt , daß nicht Saburow , sondern Baron
Mohrenheim (Gesandter in Kopenhagen ) als russischer
Botschafter nach London gehen werde , falls Lobanow eine
andere Verwendung finden sollte . — Die „Neue Zeit "

meldet : Die russische Regierung beschloß, wegen der be¬
vorstehenden Konferenz sofort Novikow 's Posten durch
Nelidow zu besetzen, jedoch unter Ernennung zum außer¬
ordentlichen Gesandten und nicht zum Botschafter . Gerücht¬
weise verlautet , General Orshewsky trete an Stelle Kos -
low 's , welcher wieder auf seinen früheren Posten des
Moskauer Oberpolizeimeisters zurückkehrt. — Dem „Herold "

zufolge werden nach kaiserlichem Befehl an den Senat
von Montag ab in allen Handelsgerichten Entscheidungen
sofort nach stattgehabter mündlicher Verhandlung in der
betr . Sitzung selbst kundgegeben, - eine Aufschiebung der

Urtheils - Publikation ist bei verwickelten Fällen gestattet ,
jedoch nur bis zu einem bestimmt sestzusetzenden Termine .

St . Petersburg , 21 . Juni . Die Polizei kam, wie der

„Köln . Ztg . " berichtet wird , einem beabsichtigten Attentat

gegen den Kaiser auf die Spur , welches zur Moskauer

Krönung vorbereitet wurde . In der Nacht von Samstag
auf Sonntag wurden Hierselbst einige 50 Personen unter
dem Verdacht der Theilnahme oder Mitnussenschaft ver¬

haftet . Ein Veterinärarzt Namens Kribilow scheint der
Leiter des geplanten Verbrechens gewesen zu sein. Der¬

selbe bewohnte eine Zeit lang den Moskauer Stadttheil ,
zog dann nach Wassili Ostrom in die elfte Linie hinüber
und wurde dort als verdächtig von der Polizei überwacht .
Vorigen Samstag erschienen bei Kribilow , wie das in

bessern Quartieren hier üblich, die Fußboden -Bohner mit

ihrem Arbeitgeber . So wenigstens sahen sie aus . Allein
während des Herumtanzens auf den Dielen wurde der

nichts ahnende Kribilow nebst seiner Köchin, die sich als ein

strammer Mann entpuppte , plötzlich ergriffen und wider¬

standslos gemacht . Die Bohner waren verkleidete Ge¬

heimpolizisten . Man fand im Quartier eine Menge fer¬
tiger Sprengbomben und sehr viel Dynamit . Nur dieser
List der Polizei ist es zu danken, daß die Nihilisten nicht,
wie sie vorhatten , sich lieber mit ihren polizeilichen Fein¬
den in die Luft sprengten , als sich zu ergeben .

Am selben Tage wurde in einem Haus Lischatschew
auf Wosnefsenki ein wichtiger Fang gemacht . Das be¬
treffende Haus , oder vielmehr der Häuserkomplex von be¬
deutendem Umfange , bietet fast 2000 Personen Unterkom¬
men . Die Polizeiüberwachung also war ziemlich schwierig .
Der aus dem letzten Prozeß bekannte Nihilistenführer ,
Mitglied des vollziehenden Ausschusses , Jffajew , wohnte
bis zu seiner Verhaftung gleichfalls daselbst . In der Nacht
zum vorigen Sonntag nun besetzte die Polizei dort em
Quartier , dessen Miether , Student und Studentin , ab¬
wesend waren . Als sie Morgens um 5 Uhr nach Hause
kamen, wurden sie verhaftet . Beide Personen versuchte«
Widerstand zu leisten, wurden aber ohne Schwierigkeit
überwältigt . Man fand bei ihnen revolutionäre Schriften
und chiffrirte Korrespondenzen , welche, wie es heißt , die
Instruktionen über das vorläufig vereitelte Vorhaben ent¬
halten .

General Trepow hat den ihm angebotenen Posten des
Polizeiministers ausgeschlagen unter Hinweis auf seine
geschwächte Gesundheit . Baranow , Gouverneur von Ar¬
changelsk , der frühere Stadthauptmann , der Petersburg
durch Kosaken absperren ließ , soll zum Gehilfen des Po¬
lizeiministers ernannt werden . Ueber die Person des letz¬
tem verlautet noch nichts bestimmtes . Von mancher Seite
wird sogar behauptet , nach Trepow 's Ablehnung sei die
Errichtung des Polizeiministeriums überhaupt fraglich ge¬
worden . Der Kaiser hat Tolstoi gegenüber den Wunsch
ausgesprochen , vorab so wenig als möglich Veränderungen
im Personal des Ministeriums eintreten zu lassen . Jgnatiew
wohnt wieder in der Stadt . Seine Entlassung soll ihn
nicht besonders verstimmt haben .

St . Petersburg , 22 . Juni . (Tel .) Der russische Agent
Lex ist aus Egypten auf zwei Monate nach Rußland be¬
urlaubt worden .

Orient .
Wie aus Belgrad unter 'm 20 . d . gemeldet wird , ist

gestern die Verifikation von 29 Deputirten , welche bei den
jüngsten Ersatzwahlen nächst den ungesetzlich Gewählten
die größte Stimmenanzahl erhalten hatten , von der Skup -
schtina vollzogen worden , so daß das serbische Parlament
seine meritorische Thätigkeit wieder aufzunehmen in der
Lage ist . Die Sommersessisn der Skupschtina dürste
längstens bis 12 . Juli dauern , da die bevorstehende Ernte ,
welche sich sehr günstig zu gestalten verspricht , zahlreichen
Deputirten eine über diesen Termin hinausgehende parla¬
mentarische Thätigkeit unmöglich macht . Es sollen daher
uur die dringendsten Gesetzvorlagen der Erledigung zuge¬
führt werden .

Des weiteren wird berichtet , daß die Reise des Königs
Milan in ein österreichisches oder deutsches Bad etwa
in die erste Hälfte des August fallen dürste .

Konstantinopel , 21 . Juni . Die Pforte sandte heute
ihren Vertretern im Auslande eine Zirkulardepesche , worin
sie die Argumente des Zirkulars vom 3 . d . wiederholt
und hervorhebt , daß die Ordnung in Egypten wieder
hergestellt , das Vertrauen wieder erwacht und der Erfolg
des Mandats Derwisch Pascha 's gesichert sei. Die Pforte
beharre deßhalb im Interesse Europa 's selbst und der
Lage Egyptens bei ihrer Ansicht, daß die Konferenz in¬
opportun sei. Abgesehen davon , daß die Konferenz den
Interessen der Türkei zuwiderlaufe , wäre sie auch ge¬
eignet , die Bemühungen Derwisch Pascha 's zu paraly -
siren ; wenn das Bedürfniß Pourparlers nöthig mache,
könnten dieselben auch ohne Konferenz zwischen den Mäch¬
ten und der Pforte stattfinden .

Alexandrien , 20 . Juni . (Frkf . Ztg .) Der Korrespondent
der „Daily News " hatte eine Audienz beim Khedive .
Derselbe sagte , er vertraue auf Englands Freundschaft
und Macht und bezweifle den endlichen Erfolg nicht. Das
neue Ministerium sei unter großen Schwierigkeiten gebildet .

seines Schwiegervater - , welcher seiner Tochter ein bedeutendes

Vermögen biuterließ , eine prachtvolle Besitzung im Gouverne¬

ment Warschau , „Arkadien " genannt - Angeblich für die Erfin¬

dung eines Ankers bekam Hofmann den schwedischen OlafSorden ,
welcher aber mit einer Adelsverleihung nicht verbunden ist . 1869

hatte die Idylle in „Arkadien " ein Ende - Hofmann hatte , nach¬

dem die Verlaffenschaftsverhandlung nach dem Tode seines Schwie¬

gervater - beendet war , keine Aussicht mehr , neues Geld zu er¬

langen , und verließ seine Gattin , nachdem er sie um große Sum¬

men gebracht hatte . Er trat dann in Rußland als Eisenbahnbau -

Unternehmer auf und betheiligte sich insbesondere an der Hangoe -

bahn in Finnland . Im März 1871 erlangte er seine Bestallung
als Konsul der Vereinigten Staaten von Nordamerika für

Warschau . „ Generalkonsul , Baron und Excellenz Hofmann
",

wie er sich nannte , gab sich auch für den Neffen des österreichi¬
schen Reichs -FinanzministerS Baron Hofmann aus und trat in

verschiedenen Städten auf — in Paris , Stockholm . Kopenhagen ,
Hamburg , Wiesbaden , Helsingfors und schließlich in Berlin .
Bon Petersburg auS folgte ihm der Ruf eines waghalsigen und

betrügerischen Spekulanten , und nach einem Berichte des nord¬

amerikanische » Konsuls hat Hofmann Rußland verlassen » um

seiner Verhaftung zu entgehen . Ein Herr Bray » welcher derzeit
in Südafrika weilt und deshalb nicht vernommen werden kann ,
hat ihm 20,000 Rubel geliehen , weil er ihn für de» Neffen deS

österreichischen ReichS - Finanzministrrs hielt . In Berlin tratHof -

mano , wie daS „Berl . Tagbl . " berichtet , glänzend auf . Seine

Wohnungseinrichtung kostete 30 - bis 40,000 Mark . Abgesehen von
seinen Titeln und sonstigen Renommistereien erzählte er auch , daß
er häufig vom Fürsten Bismarck geladen und zu vertraulichen
Politischen Missionen verwendet werde , ohne daß Fürst BiSmarck
ih » auch uur kannte . Im Februar 1874 wurde Hofmann wegen
der Urheberschaft von aus London eingelaugten Briefen , welche
eine Beleidigung deS Deutschen Kaisers enthielten , verhaftet , aber
auf Grund deS Gutachtens der Sachverständigen wieder freige¬
laffen . Er nahm als englischer Unterthau die Hilfe des englischen

Botschafters in Anspruch , wartete aber daS Resultat der Erhe¬
bungen nicht ab , sondern verschwand im April 1874 aus Berlin ,
das reiche Mobiliar dem Grafen Blücher überlassend . Er hatte
vorher mehrere Berliner Zeitungen wegen Verleumdung verklagt
und mehrere hunderttausend Mark Schadenersatz begehrt , erschien
aber beim Termin nicht einmal . Hofmann tauchte dann in Lon¬
don auf und umgab sich auch hier mit großem Luxus .

Im Oktober 1877 verließ Hofmanu London mit Zurücklassung
von Schulden . Mit seiner Nacht „Elaine " machte er eine Fahrt
von Havre nach Paris und von da durch ganz Frankreich nach
Marseille und verkaufte daun seine Nacht an den Herzog von
Salizza in Neapel um 12 .000 fl . Wir kommen nun zu jenem
überaus rafstnirten Vorgänge , welcher das hervorragendste unter
den gegen Hofmann vorliegenden Anklagefakten bildet . Die dem
Grafen Hugo Henckel -Donnersmarck üehörige große Herrschaft
WolfSberg in Kärnthen , welche ihren Eigenthümer auf ungefähr
10 Millionen Gulden zu stehen gekommen war . war um den
Preis von 4 bis 5 Millionen zu verkaufen . Auf dem Gute be¬
fanden sich jederzeit verkäufliche Materialvorräthe im Werthe von
mehr als 600,000 fl . Karl Hofmann trat nun mit dem Bevoll¬
mächtigten des Grafen Heuckel -DonnerSmarck , Arnold Traden¬
witz in BreSlau , in Unterhandlung , präsentirte sich diesem als
Neffe des Reichs -FinanzministerS Baron Hofmann , als Schwie¬
gersohn des hundertfachen Millionärs Durant in New - Aork , als
Ehrenkommandant der Privatflotte des Prinzen von WaleS . Er

hatte sich vom Grafen Henckel die schriftliche Bewilligung und
den entsprechenden an die GutSdirektion gerichteten Auftrag ver¬

schafft , daß er das Gut in allen Details besichtigen und in alle
Bücher Einsicht nehmen könne . Diese Bewilligung diente ihm
nun dazu , um einer Eisenbahnbau - Gesellschaft in Manchester ,
der Railway Steel and Plant Company Limited , Wechsel im Be¬
trage von 25,000 Pfd . Sterl . herauszulocken , welche zu Gunsten
Hofmanns an die Auglobank in Wien eingesendet , und wofür
ihm bei dieser Bank 298,133 fl . gutgeschrieben wurden . Hofmanu
stellte sich nämlich bei dieser Gesellschaft vor und erklärte , er sei



Sein Programm sei die allgemeine Amnestie , außer für
die am Massacre Betheiligten . Die Regierung werde nach
dem Reskript vom 28 . August 1878 die Verhandlungen
mit den fremden Mächten nur durch den Minister des
Auswärtigen führen lassen . — Ara bi Pascha ist in
Alexandrien von zahlreichen Offizieren empfangen worden .

Alexandrien , 22 . Juni . (Tel .) Die Untersuchungskom¬
mission wegen der Unruhen vom 11 . Juni besteht aus
neun Eingebornen und neun Europäern ; den Vorsitz führt
der Finanzminister .

Südamerika .
Buenss -Ayrcs , 21 . Juni . Nachrichten aus Montevideo

zufolge ist in Uruguay eine revolutionäre Bewegung aus -

gebrochen.

Badische Chronik .

1- Karlsruhe , 21 . Juni . Heute tagte v»n 10—1' /« Uhr die
Synode der Stadtdiözese Karlsruhe unter Leitung deS Dekans

Zittel in der Kleinen Kirche hier . Bon ihren Beschlüssen — die
alle einstimmig gefaßt wurden — verdienen die folgenden weiteren
Kreisen mitgetheilt zu werden . — 1) „AugesichkS der wiederholt
vorgekommenen Thatsache , daß Täuflingen Namen beigelegt
wurden , welche mit den in dem bürgerlichen StandeSbuch
eingetragenen nur theilweise oder gar nicht übercinstimmten ,
bittet die Synode den Oberkirchenrath , zu erwägen , in welcher
Weise dieser Mißstaud endgiltig beseitigt werden könne .

" Nach
Mittheilung deS Pfarrer - von Baden besteht dort die Einrich¬
tung . daß bei jeder Geburtsanzeige den Eltern der Kinder eine
Bescheinigung deS erfolgten Eintrag - eingehändigt wird , in
welcher der volle Name des Kindes steht und der bei der Taufe
dem Geistlichen vorgezeigt wird . Diese Einrichtung überall durch¬
geführt , würde allerdings den vorhandenen Uebelstand , daß
Kinder mit Geburtsscheinen erscheinen, in denen der Name gar nicht
vorkommt , den sie seit der Taufe tragen , oder der doch im . Tauf¬
schein" steht , am gründlichsten adhelfen . — 2) In Betreff der
Vorlage des Evangel . OberkirchenratheS über die Revision der
Diözesan - Wahlbezirke zur Generalsynode erstattete
Deka « Zittel einen eingehenden Bericht , welcher dem Oberkirchen¬
rath zur Kcnntuißnahme einstimmig empfohlen wurde . (Derselbe
wird demnächst im „ Südd . Wochenblatt " in Druck erscheinen .)
Ebenso nahm die Synode in Betreff der drei vom Oberkirchen¬
rath gestellten Fragen einstimmig folgende Resolution an :

a. Daß sie eine allgemeine Revision der Diözcsan - bezw . der
Generalsynodal -Wahlbezirke für wünschcnSwerth halten , ( lieber
die wichtige Prinzipienfrage , ob noch fernerhin Diözese und
Wahlbezirk sich decken sollen , wollte die Synode wegen Mangels
genügender Vorbereitung und Instruktion kein Urtheil fällen .)

d . Daß sie eine Veränderung im Umfang ihrer eigenen Diözese
zwar nicht für ein Bedürfniß anerkennt , dagegen zur Prüfung
jedes dahin zielenden Vorschlags im Interesse der Allgemeinheit
gerne bereit ist.

e. Daß sie eine Meinungsäußerung über die ganze Angelegen¬
heit nur nach eingehender Orientirung und auf Grund einer be¬
stimmten Vorlage de - Oberkirchenraths zu geben in der Lage ist.

3) Die Fürsorge für die entlassenen Strafgefangenen und
die lebendige Theilnahme an dem betreffenden Verein wird den
Geistlichen und Aeltesten der Diözese einstimmig empfohlen . Zum
Stellvertreter deS Dekans wurde Hofprediger Helbing erwählt .
Die übrigen Ausschußmitglieder sind außerdem die Herren Stadt¬
pfarrer Himmelheber in Ettlingen , OberrechnungSrath
Fesenbeckh in Karlsruhe und Hof -Garteninspektor EYth in
Laden . Ersatzmänner : Stadtpfarrer Eisenlohr in Gernsbach
und Ministerialrath Wielandt hier .

x Karlsruhe , 22 . Juni . Auf den größeren Eisenbahn -

Stationen wurden Plakate angeschlagen , welche die Preise der
bei badisch«.: Stationen zum Verkaufe aufliegcndcn Retourbillete
nach Chiaffo (Gotthard - Bahn ) und eine Uebersicht der auf
der italienischen Grenzstation Chiaffo vorräthigen Rundreise -

Billete für Italien enthalten . — Ferner ist daS Verzeichniß der
bei badischen Stationen zur Ausgabe kommenden Rundreise -
und Lustfahrt - Billete in Plakatform in neuer Auflage er¬
schienen und auf sämmtlichen Stationen an den Bahnhöfen , Vor¬
hallen rc . angeschlagen .

Auf der Jahresversammlung des Badischen Trauen¬

der Besitzer des Gutes Wolfsberg , ehmals Eigcnthum des Grafen
Henckel-Donnersmarck , und proponirte » daß ihm die Gesellschaft
ein Darlehen von 25,000 Pfd . Sterl . gebe . Er habe von dem
österreichischen Ministerium für öffentliche Arbeiten die Konzession
zum Baue der Eisenbahn von Unterdrauburg nach Wolfsberg
erhalten und werde wahrscheinlich die Konzession zur Fortsetzung
dieser Bahn von Wolfsberg bis Judenburg erhalten und werde
alle für diese Bauten erforderlichen Schienen bei der Gesellschaft
zum Marktpreise beziehe» , wenn ihm die Gesellschaft jenes Dar¬
lehen gewähre , welches er als Kaution für die Eisenbahn be-
nöthigr . Als Sicherstellung sollten alle auf dem Gute befind¬
lichen Materialvorräthe im Werthe von über 600,000 fl . dienen .
Durch die Aussicht auf die großartige Schienenbestellung ließ sich
die Gesellschaft fangen . Es kam in Manchester ein schriftlicher
Vertrag zu Stande » in welchem Hofmann 10,000 Tonnen Schienen
fix und 170,000 Tonnen für den Fall der Konzessionirung der
zweiten Eisenbahn -Linie bestellte » wogegen ihm Accepte der Ge¬
sellschaft Per 25,000 Pfd . Sterl . ausgefolgt werden sollten . Von
dem bei der Auglobank gutgeschriebenen Gelbe durften indeß
innerhalb eines Monats nur 60,000 fl . behoben werden . Diese
kassirte Hofmann auch ein und verbrauchte sie in kurzer Zeit .
Mittlerweile , bevor Hofmann weitere Summen beheben konnte ,
kamen ungünstige Berichte über Hofmann zur Kenntniß der
Auglobank und die Auszahlung deS Geldes für die weiteren
20,000 Pfd . Sterl . Wechsel wurde sistirt . Hofmann war un¬
verfroren genug , die Manchestergesellschaft wegen Nichtzahlung
deS Vertrage - auf einen Schadenersatz von 40,000 Pfd . Sterl .
zu belangen , wofür er nicht den geringsten Anhaltspunkt hatte .
Im Februar 1880 trat Hofmann mit dem Chef der Schiffsbau -
Firma John Edler u. Co . Namen - Pearce in Glasgow in Ver¬
bindung , bestellte daselbst , angeblich für den Kronprinzen Rudolf ,
eine Nacht . Er bewog auch Pearce , nach Wien zu kommen , und
erklärte ihm hier , daß er in Abwesenheit des Kronprinzen und
deS Grafen BombelleS beauftragt sei , den Baukoutrakt abzu¬
schließen. Der Preis der Nacht wurde mit 8000 Pfd . Sterl . fest¬
gesetzt. Ferner bestellte er für den Fürsten von Rumänien eine
Nacht um 16,000 Pfd . Sterl . Pearce begann mit dem Bau der
Schiffe und bezahlte Herrn Baron Hofman » eine Provision von
1600 Pfd . Sterl . , auf welche allein Hofmann eS abgesehen hatte .
Hofmanu , dessen Schuldenlast etwa 175,000 fl . betragen soll , er¬
klärt sich für nicht schuldig . Der Prozeß wird sieben Tage dauern .

Vereins zu Konstanz am 28. d . M . wird eia weiterer interes¬
santer Gegenstand behandelt werden . Herr vr . Honsell von
Konstanz wird einen Vortrag über den Samaritcrverein und die
Unterstützung seiner Bestrebungen durch die Frauenvereine des
Lande - halten .

A Schwetzingen » den 21. Juni . Gestern fand behufs Er¬
richtung einer sechsten Klasse an derHöheren
Bürgerschule dahier eine größere Bürgerversammlung statt »
an der sich Vertreter des OfstziercorpS und der Staatsbeamten ,
die Geistlichen beider Konfessionen und Mitglieder der Lehrer¬
schaft in reger Weise bethciligteu . Hr . Oberamtsrichter Armbruster ,
durch Zuruf zum Vorsitzenden erwählt , erläuterte die für das
Wohl der Anstalt und die Zukunft der Stadt hochwichtige Frage
in lichtvollem einstündigcm Vortrage . Hierauf kam eine Eingabe
an den Gemeinderath zur Verlesung , in welcher gebeten wird ,
die Anstalt auf Grund der von Großh . Oberschulrathe vorgelegten
Satzungen zu einer sechSklasfigen Schule mit der Berechtigung
zum Eiujährig - Freiwilligendienst zu erweitern . Besagte Eingabe
wurde von fast sämmtlichen Anwesenden , es mögen deren gut
über 100 gewesen sein, unterzeichnet .

x Ans Babe « , 22 . Juni . Bühl . Eine angesehene Ver¬
sammlung begründete am Montag Abend einen „Verein gegen
Haus - und Straßenbettel " . Hr . Röger , von der Versammlung
einstimmig zum Vorsitzenden gewählt , erstattete zunächst Bericht
über die Vorarbeiten deS provisorischen Komite 's , welche denn
auch rin so befriedigendes Ergebniß lieferten , daß der Verein als
lebensfähig erkannt wurde . Der alsdann der Versammlung vor¬
gelegte Entwurf der Statuten wurde nach kurzer Bcrathung mit
kleinen Abänderungen angenommen . Bei der Wahl des Ver -
waltungsraths wurden gewählt die Herren Oberamtmann Winther ,
vr . Firnbaber . W . Maffcnbach , Gemeinderath A . Schütt , H . Röger .
Kaufmann Merk und L . Brenzinger . Der Verein beginnt seine
Thätigkeit am 1 . Juli . Der frühere Verein hatte mit einem
Aufwand von 453 M . während deS Bestandes vom 1 . Februar
d . I . biS inkl. 31. Mai d . I . 496 Personen mit Mittagssupps
und Brod und 1455 Personen mit Nachtquartier und Brod , zu¬
sammen 1951 Personen unterstützt .

Kehl . Nach Angabe der „ Els .-L. Z .
" wurden in Sraßburg

die vier letzten Blatternkranken , welche sich im Bürgerhospital
daselbst noch io Pflege befanden , am 17 . d. M . als geheilt ent¬
lassen. Neue Erkrankungen sind in den letzten Wochen nicht
mehr vorgekommen . Die Blatternepidemie ist daher als
erloschen anzusehen .

Aus Konstanz berichtet die „ K . Z .
" : Die Arbeiten zur Ver¬

größerung des Amtsgefängniffes haben bereits durch theilweise
Wegräumung der Umfassungsmauer begonnen . — Der Syna -
gogenbau an der Bohnhof - Straße ist abgesteckt ; sonst ist von
Bauthätigkeit nicht viel zu spüren . — Die Bauhandwerker haben
wenig zu thun ; auch die übrigen Geschäfte gehen flau und der
Fremdenbesuch will bei der unbeständigen Witterung nicht an -
ziehen. Die Zeiten werden statt besser immer noch schlimmer . —
Für das auf nächsten Montag anberaumte Schwurgericht liegt
bis jetzt erst ein Fall vor . — Die hiesige Regimentskapelle kam
gestern von ihrer Konzertreise zurück. Das Wetter war dem
Unternehmen wenig günstig . Zu ihrem eigenen Vergnügen be¬
stieg sie auch den Rigi und ließ von der höchsten Spitze ihre
reinen Klänge erschallen , hernach machten sich die Musiker den
Spaß , sich gegenseitig mit Schneballen zu traktiren .

Vermischte Nachrichte « .
— ( Extrazüge nach der Schweiz .) Nach der „ National -

Zeitung " sind von Berlin abgehende Extrazüge nach Frankfurt
am Main und der Schweiz für den 8 . Juli über Halle , Eisenach

und Heidelberg , am 9 . Juli über Nordhausen und Straßburg ,
am 15. Juli über Route wie am 8 . Juli und am 14. August
Route wie am 9 . Juli in Aussicht genommen . Die Berlin -An -
haltische und Wetzlar -Bahn führen diese Züge in Verbindung mit
der Main - Neckar - Bahn . der hessischen Ludwigsbahn , den pfäl¬
zischen Eisenbahnen und den elsaß- lothringischen Reichsbahnen
in eigener Regie zu um 60 Proz . ermäßigten Preisen . Die BilletS
erhalten 35 Tage Giltigkeit . Die Züge gehen von Berlin auS
Abends ab , während der Nacht bis Frankfurt am Main und
über Tag bis Basel weiter . Wir haben , schreibt der „ Bund ",
in der Schweiz alle Ursache, diese Rührigkeit der deutschen Bahnen
auch ia Zuleitung deS Personenverkehrs freudig und dankbar zu
begrüßen .

— ( DaS Muse « de Clnny ) hat jüngst eine Reihe von acht
gewebten Tapeten (4rarri ) erworben , deren Gesammtlänge nicht
weniger als 44 Meter beträgt und die eines der prächtigsten
Ensembles dieser Art darstellen . Die Geschichte und Provenienz
derselben ist dokumentarisch nachweisbar . Jean Baillet . in den
Jahren 1477 bis 1515 Bischof von Auxerre , ließ sie für die Ka¬
thedrale dieser Stadt in Arras Herstellen . Wir finden auch das
Wappen der Familie , zu jener Zeit einer der angesehensten der
Nonne , auf mehreren der Tapeten angebracht . Ursprünglich
waren es zwölf Stücke ; nachdem dieselben im Jahre 1777 unter
dem Vorwände des Mangels an Raum für deren Aufbewah¬
rung (!) um 400 Livres an die Priorin des Hotel Dien zu Auxerre
verkauft worden waren , wurden im Laufe der Jahre vier davon
an Gönner des Hospitals als Ehrengaben verschenk . Zwei der¬
selben sind nicht mehr nachweisbar , die beiden andern jedoch von
Sauvageot erworben worden und nach seinem Tode mit dessen
gesammten Kunstschätzen an den Louvre gefallen . Glücklicher
Weise sind es gerade die beiden Stücke , welche in ihren SujetS
die übrigen acht noch vorräthigen ergänzen : die ganze Suite stellt
nämlich die Legende des heiligen Stephanus Martyr und die
wunderbare llebertragung seiner Reliquien nach Byzanz und Rom
vor . Wie es in ähnlichen Darstellungen der Renaiffancekunst
Gebrauch ist, sind die Persönlichkeiten in das Zeitkostüm gekleidet »
und wir erhalten auf diese Art eine Encyklopädie der Trachten -
und Architekturformen der Zeit Karls VIII . und Ludwigs XU .
Die einzelnen Stücke sind zumeist in mehrere , durch Architekturen
getrennte Szenen geschieden, deren Gegenstände durch französische
Beischriften erklärt sind . Die treffliche Gruppirung der Handeln¬
den , ihre natürlichen Gesten , die geschickte Anordnung des Bei¬
werks geben eine hohe Idee von dem Können des Meisters , der
die Kompositionen entwarf . Aller Wahrscheinlichkeit nach war
es ein italienischer Künstler . Denn außer den eben angeführten
Kennzeichen der Behandlung deS Stoffes und einer ungewöhn¬
lichen Noblesse der Gesichtstypen und Schönheit der Gestalten ,
wie wir sie höchst selten ia Werken der nordischen Kunst jener
Epoche antreffen , zeigt sich der Künstler sowohl mit den geringsten
Detail - des römischen Martyrologiuws als auch mit dem Cere -
moniell der feierlichen Aufzüge am päpstlichen Hofe und dem
dabei üblichen Aufwande an Prachtgewändern und Geräthen in
einem Grade vertraut , den man bei einem nur vorübergehend in
Italien weilenden nordischen Meister nicht wohl voraussetzen
darf . Ueber die Persönlichkeit des Künstlers ist leider in den be¬
treffenden Dokumenten keine Nachricht erhalten .

Neueste Telegramme .
Berlin , 22 . Juni . Der „Reichsanzeiger " meldet : Das

Staatsministerium beschloß , die Wiederaufnahme der ein¬
gestellt gewesenen Staatsleistungen für den Umfang des
preußischen Antheils der Erzdiözese Freiburg anzu¬
ordnen .

Wetterkarte vom 22 . Juni , Morgens 8 Uhr.

770 , x

» . IS « r

LSI «

Lr » 17

,760

Ueberflcht der Witterung . Während über Centraleuropa außerordentlich
gleichmäßig vertheilter Luftdruck herrscht , hat daS Minimum über Westeuropa an
Tiefe etwa - abgenommen , dagegen an Ausdehnung bedeutend gewonnen , so daß
daS Depressionsgebiet sich jetzt von den Hebriden bis weit südlich von den ScillhS
erstreckt. In demselben ist das Weiter vorwiegend trübe , theilweise regnerisch ,
während sonst vielfach heitere oder wolkenlose ruhige Witterung eingetrcten ist . In
der südlichen Ostsee ist gleichfalls unter dem Einflüsse eines nach Osten fortrückeu -
deu flachen Minimums Regenwetter eingetreten . Die Temperatur ist im Nord¬
westen und Südoste » ziemlich kühl , im Norden und Nordosten ausfallend warm .
(Uleäburg meldet 20 Grad . (Deutsche Seewatte .)

Karlsruhe .
Juni

Bars « .
» »

Ther-om».
tn 0 .

Absslute
F« icht.
in »u»

Relativ «
Fmchttc .
Kit in »/,

« in». HIarmel. vexiere » » , .

21 . Rach« »Uhr 751.8 -j -16 .2 i2 .es 91 SW ° sehr bew . —

22. » r,«. 7 Uhr 750.8 -i - 15.8 1110 82 SE »

NE , wenig bew .

(Reg . 2 .6 m« i. d.
letzte» 24 Stunden )

. « tt, ». » Nhr 749 .4 -f- 23 .4 12.12 56 —

Witterm »gsa « sfich1err für Freitag den 23 . Juni :
Veränderliche Bewölkung ; wenig veränderteTemperaturi

keinoderwenigRegen . .
Meteorslogische Eentralstatio « Karlsruhe .

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 22. Juni 1882 .
Staatspapiere .

D . Reichs -Aul . 101.81
Preuß . Consols 101.81
4"/» Bayern i. M . 101 .62
1°/»Badeni . Mark 101 .37
4°/, „ i. Guld .100.56
Oest . Papierrente

(Mai -Novb .) 64 ' /,
Oesterr . G - ldrmte 79 ' /,

, Silberr . 65' ,
( ' /»Ungar . Goldr . 84. 74
Ruff . Oblig . 1877 85

» Orientanleihe
ll . Em . 55° ,

Baute «.
Kreditaktien 261' /,
Wien .Bankverein 96 ' /«
Deut . Effekt.- « . W .--

Bank 131
Darmstädter Bank 155' /»
Meinina . Kreditb . 92' /»
BaslerBankver . 146.12
DiScsuto -Eomm . 200 .50

Bahuaktie « .
Buschtihrader ISO ' /,
Staatsbahu 266 ' ,»
Galizier 262 '/,
Nordwcstbahn 171 ' ,
Lombarde « 116 ' .

Prioritäten .
5°/» Lomb .Prior . 101 .25
3'/, . „ (alte ) 56 .93
S ' /s O . F . -St .-B . 76 .62

Loose Wechsel
uns Porte «.

Oest . Loole 188» 121
Wechsel a . Lmst . 168 .90

. . Loud .
» , Paris
, » Wien

Napoleousd 'or

20 .43
81 .30

170 .20
16 .28

Nachbörfe .
Kredilaktien 261 ' /,
Staatsbahu 266
Lombarden 115 '/,
Tendenz : matt .

Berlin .
Oest . Kreditakt . 524

, Staatsbahn 536
Lombarden 231
Disco .-Comman . 200.60
Laurahütte 119.70
Dortmunder —
Rechte Odemfer 177

Tendcnz : —.

Wie « .
Kreditaktien S0S .70
Marknote » 58 .80

Tendenz : —
Paris .

5' /, Anleihe 114 .22
Staatsbahu 675 .—
Italiener 89 .40

Tendenz : weichend .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler
in Karlsruhe .

Wafferstaud deS Rheins . Maxau , 22 . Juni ,
Mrgs . 4.67 n>, gestiegen 6 ou>.

Rhemwafser -Wärmevom22 . Juni : 13 '/. Gr .

Karlsruher Gtarrdesbrrch- Auszüge .
Geburten . 16. Juni . Emma Dorothea , V . :

Bernhard Kirchendauer , Bauunteruebmer . —
19. Juni . Anna Maria Theresia , V . : Edd .
Hobel , Lazarethgehilfe - — 20. Juni . Frieda Jo¬
hanna , B . : Jakob Fischer, Schneider .

Eheschließung . 22. Juni . Rob . ReeS von
H' rbolzheim , Kaufmann hier, mit Marie Ebers -
bergrr von hier.

Todesfall . 22. Juni .
Graf , Drehermeister .

Heinrich , 3 I . , B . :



N .945 . 2 . Waldshut .
Die Kanzlistenstelle

mit 800 ^ Gehalt soll durch einen
soliden jungen Mann , der schon im
Verwaltungsfache gearbeitet hat , wie¬
der besetzt werden . Bewerber wollen
ihre Zeugnisse baldigst einscnden .

Waldshut . den IS . Juni 1882 .
Bürgermeisteramt .

C . F . Maper .

Küv Eltern .
O .477 . 2 . In einem Pfarrhanse bei

Badcnweiler finden einige Knaben
beste Pflege und gediegenen Unterricht
in allen Fächern durch den Pfarrer und
einen akademisch gebildeten Hauslehrer .
Gest . Ausragen erbittet E . Gracbeuer ,
Pfarrer , Ooereggenen , Post Schlien -
g en, Baden . ( lt 6705 ».)

Lehrlingsstelle v-r Augusts
in einem bedeutenden Kolonialwaaren -
Geschäft (vll gras <L «u detail ) zu be¬
setzen : Bedingungen günstige , frei Kost
und Logis im Hause . Beste Referenzen
erforderlich . Offerten find zu richten
unter Chiffre d . l, . 1130 an die Au -
« oucen - Expedition von

Ldles in Mannheim . O .373 .3.
Stelle Gesuch .

N .922 . 2 . Ein junger Mann , welcher
2 Jahre in einem Institut der französ .
Schweiz zngebracht und seine 3jährige
Lehre in einem Kolomalwaaren - und
Delikatessengeschäft vor kurzer Zeit be¬
endigt hat , sucht Stelle als Verkäufer
in einem Geschäft gleicher Branche ,
oder als Volontär auf dem Bureau
einer größer » Weinhandlung . Gefl .
Offerten bittet man unter ll . 8 . dir . 1
xosclaxernd 8al >l zu rikdten ._

N ^ 94 . 2 . Necklirgeiuüild.

Anzeige .
Damen finden unter Verschwiegenheit

gute Aufnahme und liebevolle Pflege
mit mäßigem Preis bei

Frau Gebhart , Hebamme
in Neckargcmünd bei Heidelberg .

^ SU3
Für 5 Mark

versenden wir ein lOPsd .-Paket Prima -
Abfallseife in Rosen - , Mandeln - , Veil '
chen- und Glvceriu - Seife (die Stücke
find beim Pressen etwas beschädigt ) .
Allen Haushaltungen sehr zu empfehlen .
T,h. Coellen §- Cie . , Creseld,'Seifen - und Parfümerien - Fabrik .

O .348 . 2 . Konstanz.

^ otel - Verkauf .
Das sich in bester Geschäftslage !

zunächst dem Bahnhof u . Landungs -s
platz der Dampfdome ) hiesiger Stadt »
befindliche . seit langen Jahren mitz
gutem Erfolg betriebene

n <> 1 b 1

zum goldenen Adler
ist zu verkaufen .

Dasselbe enthält nebst SO Fremden -!
zimmern 1 Kaffeezimmer . 2 Restau -
cationszimmer , 1 Speisesaal , 1 Bu¬
reau , Office , Küche u . Kaffeeküche .
Keller . Magazine , Stallungen , Re¬
mise , Eiskeller » sammt einem als
Wirthschaftsgarten aufs freundlichste
eingerichteten Hofplatz .

Die bisher auf diesem Hause be¬
triebene Gastwitthschaft erfreute sich
stets guter Frequenz und würde ein
tüchtiger Wirth sein gutes Fort¬
kommen finden .

Das Hotel ist vollständig ei «
gerichtet und kann mit oder ohne
Einrichtung erworbenwerden , weß-
halb auch Nichtwirthe auf diesen
Kauf aufmerksam gemacht werden .

Billiger Preis nnd billige Be¬
dingungen .

Zu jeder näheren Auskunftserthei -
lung , sowie zu Kaufsabschlüssen em¬
pfiehlt sich der Unterzeichnete Bevoll¬
mächtigte bestens .

' l
Konstanz , ib . Gevllcklta . elit, !
(ag . 6S1 .) Agenturgeschäfts j

crtrgeriiche Rechtspflege .
Konkursverfahren .

N .S70. Nr . 18,092 . Pforzheim . In
dem Konkurse über das Vermögen
des Bierbrauers Adolf Siegele in
Pforzheim ist zur Vornahme derSchluß -
rechnung des Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß -
verzeickmiß der bei der Vertheiluug zu
berücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht ve '. werthbarcn Vermögensstücke der
Schlußtermin auf

Montag den 17 . Juli 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht H Hier¬
selbst bestimmt .

Pforzheim , den 20 . Juni 1882 .
Der Gcrichtsschreiber

des Großb . bad . Amtsgerichts :
Sigmund .

Bc ' anntmachung .
N .969 . Nr . 10,595 . Baden . Das

Konkursverfahren über den Nachlaß
des Sprachlehrers Mar Gervais
von Baden wird eingestellt , da eine den
Kosten des Verfahrens entsprechende
Konkursmasse nicht vorhanden ist.

Baden , den 6 . Juni 1882.
Großh . bad . Amtsgericht .

(gez. ) F . Müller .
Ausgefertigt :

Der Gerichtsschreiber .
Lutz .

Lebensverficheruugstmuk für Deutschland
O . SOO. in Hotha .

Z!arid am 1 . Zuni 1882.
Versichert 58510 Personen mir . 402,683500 Mark
BaulsoudS . 104,525000 „
ÄusgrzahltL Versicherungssummen seit Eröffnung 136,000000 „

Auf jede Normalpränne »ach 5 Jahren Dividende . — Keine
Aufnahmegebühren . — Gewährung von Kautiousdarlehcn an Beamte .
— Sofortige Auszahlung der Versicherungssumme nach Beibringung
der Slerbkfallnachwkisuugeu .

Dividende in diesem Jahre 42 Prozent , im Jahre 1883 : 43 Prozent .
Ncttsprämie für 1000 Mark nach Abzug von 43 Prozent Dividende

beim Beitritt im Alter von
25 Jahren : 13 70 A 45 Jahren : 23 ^
30 15 ,, „ 50 27 „ 40 „
35 17 „ 20 „ 55 // 33 „ 30 „
40 19 „ 70 „ 60 41 ,, 50 „

Vertreter :
inILsrlsruLe : AkaLeruiestr Nr 1 ,
„ „ Waldstr. 65.

Asphlilt-Gejchiift K. Kode.
Vsrtrvier : Herr Linr»k, läaurvi'mvislvr in Asi-Isruks .

Wir beehren uns , hiemit bekannt zu machen , daß nunmehr unser

vollständig eingerichtet ist und wir unter Leitung eines tüchtigen und erfahrenen
Geschäftsführers , langjährigem Vorarbeiter im Hause Martenstein <k Jos -
scaux in Offenbach a . M . . die Herstellung von Asphaltarbeite « jeder Art
zu den billigsten Preisen unter mehrjähriger Garantie übernehmen .

Ferner liefern und legen wir Parqnetböde « in Asphalt zu außerge¬
wöhnlich billigen Preisen , ebenso Bobenplättchem aller Art , und besorgen das
Eindicken von Dächer « mit Asphaltpappe . O .504 . 1 .

Vl6 Villa UaiMdrunusll ,
im schönsten Theile der Umgebung von Bamberg auf einer kleinen
Anhöhe gelegen , ist in Folge eines Todesfalles zu dem ausnahms¬
weise billigen Preis von Mk . 7VOVV bei muffiger An¬
zahlung zu verkaufen .

Dieselbe ist solid gebaut , enthält 18 Zimmer mit 3 Balkons rc. rc . mit
allem Comfort ; ferner große Böden , vortreffliche gewölbte Keller , reichliche
Nebenrüume , dann Stallung , Remise und Scheune , Gas - und Wasserleitung .
Die Villa ist von schönen ausgedehnten Gärten , mit hübschen , alten , sehr schat¬
tigen Anlagen , Gartenhäusern , Gewächshäusern mit Gärtnerwobnung , umgeben ,
in welch elfteren 5 grottenartig gefaßte Ouellen das beste Trinkwaffer fördern ,
u . bergt m . Anstoßend hieran werfen 20 Morgen arrond . Areal , bester Bon . ,
mit ca . 400 tragbaren Obstbäumcn und Sträuchern , ca . 4700 Hopfenstöcken rc . ,
eine sehr gute Rente ab . Schöne Waldpartien in nächster Nähe ; zur Mitte der
Stadt 15 Minuten . Das Grundstück würde sich vermöge seiner reizenden ,
gesunden Lage und ausgedehnten Anlagen auch sehr gut zu einer Privat -
Hcilaustalt , Kunstgärtncrei rc . eignen . O .440 . 2 . (tt 36 Vu .)

Elegante Equipagen und Möbel können um billigen Preis käuflich erworben
werden . Selbstkäufcr belieben sich zu wenden an den Besitzer

SI « 88 « , Villa Maienbrurmen , Bamberg .
Erdeioweisuaqen .

N .8 -5 . 2 . Nr . 12,160 . Fr ei bürg .
Von Gr . Amtsgericht Freiburg wurde
verfügt : Die Wittwe deS am 30 . April
1882 verstarb . Martin Scherzinger
von Hochdorf hat um Einweisung in
die Gewähr des Nachlasses ihres Ehe¬
mannes gebeten . Einsprachen gegen
dieses Gesuch sind binnen 4 Wochen
vorzubringen .

Freiburg , den 13 . Juni 1882.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Wagner .

N .S06. 2 . Nr . 4675 . Schönau . Gr .
Amtsgericht Schönau hat heule be¬
schlossen:

Die Wittwe des Taglöhners Lorenz
öuchner , Magdalena . geb . Philipp

von Waldmatt , hat um Einweisung in
die Gewähr der Verlaffenschaft ihres
am 7 . April 1881 gestorbenen Eheman¬
nes nachgesucht . Etwaige Einwendun¬
gen sind

binnen vier Wochen l
hier vorzubringen .

Schönau , den >2 . Juni 1882 .
Der Gerichlsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Müller .

N 958 . 1 . Nr . 8655 . Walds Hut .
Waldhüter Adolf Nus von Kadelburg
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses seiner Ehefrau ,
Emilie , geb . Urban , gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen
werden , wenn nicht innerhalb

sechs Wochen
dagegen Einsprache erhoben wird .

Waldshur , den 12. Juni 1882 .
Der Gerichlsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Tröndle .

N .960 . Nr . 5535 . Achern . Fran¬
ziska Schuh , ledig , von Gamshurst ,
wurde durch Erkenntniß deS diesseitigen
Amtsgerichts vom 1 . Juni d . I . , Nr .
5246 , wegen Geistesschwäche entmün¬
digt und Josef Anton Schuh . Land -
wirth von Gamshurst , unterm Heutigen
zu deren Vormund ernannt .

Achern , den 9 . Juni 1882.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gcrichtsschreiber .

Gutmann .
N .813 . 3 . Nr . 10,330 . Offenburg ,
ichdem in Folge der Aufforderung
m 27 . Februar d . I . . Nr . 3951 , keine
«sprachen erhoben wurde » , wird die
»sef Zapf Wittwe , Wilhelmine , geb.
edinger von Zunsweier , m Besitz und
cwähr des Nachlasses ihres 's Ehe -
mneS eingewiesen .
Offcnburg , den 9 . Juni 1882.

Großh . bad . Amtsgericht .
Der Gerichtsschreiber :

C R - ller .

N,861 . 2 . Nr . «658 . Offenburg .
Walpurg Hotstätter von . Schutter¬
wald hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr der Verlaffenschaft der 's Lud¬
wina Hofstätter von Schutterwald ge¬
beten .

Diesem Gesuche wird stattgegebeu ,
wenn Einsprachen dagegen binnen

vier Wochen
nicht erhoben werden .

Offenburg , den 15 . Mai 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
C . Beller .

Handelsregiftereiuträge .
N .957 . Nr . 10,606 . Ueberlin gen .

Heute wurde dahier sud O .Z . 126 in 'S
Firmenregister eingetragen :

Emil Stromayer von Meers¬
burg , verehelicht mit Maria , geborne
Hermann dort .

Nach dem Ehevertrag ist die allge¬
meine Gütergemeinschaft festgesetzt, die
Summe von 6000 Mark ist jedoch der
Ehefrau als Sondergut Vorbehalten .

Ueberlingen , den 15 . Juni 1882.
Großh . bad . Amtsgericht .

Würth .
N954 . Nr . 7194 . Kenzingen . Zu

O . Z . 100 des Firmenregisters — I . B .
Klarer in Endingen — wurde einge¬
tragen : Ehevertrag des Inhabers mit
seiner jetzigen zweiten Ehefrau , Katha¬
rina , geb . Schneider . vom 30 . April
1882 , wonach jeder Theil der jetzigen
Eheleute 200 M . in die Gemeinschaft
einwirft und alles übrige , liegende und
fahrende , gegenwärtige und künftige
Vermögen , sammt den darauf haften¬
den Schulden von der Gemeinschaft
ausgeschlossen und für vcrliegenschastet
erklärt wird .

Kenzingen . den 20 . Juni 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

vr . Köhler .
N .961 . Nr . 5038 . Walldürn . Das

Großh . Amtsgericht hier hat unterm
Heutigen folgenden Bescheid erlaffen :

Da in Folge der diesseitiqen öffent¬
lichen Aufforderung vom 19. April l . I . ,
Nr . 3458 , Einsprache dahier nicht er¬
hoben wurde , wird nunmehr die Wittwe
des Franz Josef Holzmann von
Hardheim , Maria Josefa , geb . Höller¬
bach , in den Besitz und die Gewähr
des Nachlasses ihres 's Ehemannes
eingewiesen .

Walldürn , den 19 . Juni 1882 .
Diebold ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Zwaugsvrrfteigermkg .
O .502 . Billingen .

Steigerungs -
Ankündigung .

Im Kankurswege werde »

am Mittwoch dem 19 . Juli d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr .

im Rathhause zu Herzogeuweiler
aus der Konkursmasse »er Firma I .
Faller <L Cie . in Stockach die nach-
geuannten Liegenschaften der Gemar¬
kung Herzogeuweiler öffentlich verstei¬
gert und der Zuschlag ertheilt , wenn
der Schätzungspreis oder mehr geboten
wird , als :

1 . 87 Rth . , worauf daS GlaS -
fabrikgebäude steht, tax . . . . 4,700

2 . Das Magazin daselbst . 6,500
3. 27 Rth . , worauf das Pack¬

haus steht, . 4 .000
4 . 12 Ruthen , worauf daS

Schürrhaus steht, . 2,000
5 . SO Rth . Hofraithe daselbst 60
6. 1 Ich . 278 Rth . Hofraum

bei der Glashütte . 1,500
7 . 6 Ruth . Sandwasch außer

Orts . SO
8. 59 Ruthen Hofraum beim

Packhaus . 100
9 . Eine Bmnnenleitung zu

diesen Gebäulichkeiten . . . 200
10. Eine Stampfe mit Schopf

im Ort . 258
11 . Die mechanische Werk¬

stätte allda . 1,100
12 . Abtritt hierbei . . . . 30
13 . Streckhütte im Orte . . 150
14 . Ein Schopf daselbst . . 20
15. 70 Rth . Garten u . HauS -

platz im Ort . 210
16. Eine Hafuerwerkstätte und

Schopf . 2,000
Summa . 22,870

Die Steigerungsbediugungen könne»
bei Unterzeichnetem eingesehen werden .

Villingen , den 16 . Juni 1882.
Großh . Notar

Deybach .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
O .452 . 3 . Nr . 6886 . Donau es chin -

g e » . Schreiner Franz Josef Hanger
von Aasen , zuletzt wohnhaft dortselbst ,
wird beschuldigt , als Wehrmann der
Landwehr ohne Erlauboiß ausgewan -
dert zu sein, — Uebertretung gegen 8 360
Nr . 3 des Strafgesetzbuchs . Derselbe
wird auf Anordnung des Großh . Amts¬
gerichts Hierselbst auf Freitag den
4 . August 1882 , Vormittags 8 U ^ r ,
vor das Großherzogl . Schöffengericht
Hierselbst zur Hauptverhandlung geladen .
Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Landwehr -Bezirkskommando dahier aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Donaueschingen , den 12 . Juni 1882.
Willi , Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .
O .493 . 2 . Nr . 4819 . Bretten . Der

beurlaubte Ersatzreservist Landwirlh Jo¬
hann Peter Hoffmann von Menzin -
gen , geboren am 15 . Juli 1855, zuletzt
wohnhaft in Menzingen , und Wehr -
man » Ludwig Wolf , Cigarrenmacher
von Diedelsheim , geboren am 30 . No¬
vember 1848 , zuletzt wohnhaft in Die¬
delsheim , werden beschuldigt , ohne Er -
laubniß ausgewanderl zu sein — Ueber¬
tretung gegen ß 360 Abs . 3 R .St .G .B -

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf
Donnerstag den 24 . August 1882,

Vormittags ' /,S Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Bretten
zur Hauptverhandlung geladen . Auch
bei unentschuldigtem Ausbleiben werden
dieselben auf Grund der nach 8 472
St .P .O . von dem König !. Landwehr -
Bezirkskommando zu Bruchsal ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Bretten , den 19 . Juni 1882 .
Kopf .

Gerichtsjchrerber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

0 . 889 . 3. Nr . 7260 . Mosbach .
Der am 24 . Juni 1851 geborne Jo¬
hann Baptist Kienzler , Schmied von
Nußloch , Amt Triberg , zuletzt wohn¬
haft in Binau , wird beschuldigt , als
beurlaubter Wehrmann der Landwehr
ohne Erlaubmß ausgcwandert zu sein.
— Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs . Derselbe wird auf
Anordnung des Großh . Amtsgerichts
Hierselbst auf Mittwoch den 2. Au¬
gust 1882 , Vormittags 8 Uhr , vor
das Großh . Schöffengericht Mosbach
zur Hauptverhanblung geladen . Bei
unentschuldigtem Ausbleiben wird der¬
selbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König !.
Landwehr - Bezirkskommando zu Donnu -
eschingen ausgestellten Erklärung verur¬
theilt werden .

Mosbach , den 10. Juni 1882.
Heber ,

Gerichlsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

O .463 . 2 . Nr . 5563 . Staufen .
Daniel Friedrich von Hartheim wird
beschuldigt , als Landwehrmann ohne
Erlaubmß ausgewandert zu sein (Ueber¬
tretung gegen 8 360 Ziff . 3 St . G .B .)

Derselbe wird auf Anordnung Großh .
Amtsgerichts Hierselbst auf

Montag den 16 . August 1882 ,
Vormittags 8 ' / , Uhr .

vor das Schöffengericht Staufen zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
St .P .O . von dem Königl . Bezirks -
kommando zu Lörrach ausgestellten Er¬
klärung verurtheilt werden .

Staufen , den 14 . Juni 1882.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gcrichtsschreiber :
Dusncr .

! Verm . Bekanntmachungen .
! N .S51. Buchen .

Bekanntmachung .
Das Lagerbuch der Gemarkung

GStzinge « ist aufgestellt uud wird das¬
selbe in Folge höherer Ermächtigung
gemäß Art . 12 der laudeSherrl . Ver¬
ordnung vom 26 . Mai 1857

vom SS . J « »i d . I . an
während zwei Monaten >uf dortigem
Rathhause zur Einsicht der betheiligten
Gruudeigeulhümer aufgelegt .

Etwaige Einwendungen gegen die
Beschreibung der Liegenschaften u . ihrer
Rechtsbeschaffenhcit sind innerhalb obi¬
ger Frist bei dem Unterzeichneten münd¬
lich oder schriftlich vorzubringeu -

Buchen , den 19. Juni 1882.
Weber . Bezirksaeometer .

Straßenbau -Arbeiten .
O .484 . 2. Nr . 1166 . Großh . bad .

Wasser - und Straßenbau - In¬
spektion Ueberlingen beabsichtrgt ,
nachstehende Arbeiten am Straßenbau
von Rohrdorf nach Hartheim , Ge¬
markung Hausen im Thal , im Sum -
ulissionswege zu vergeben :

Loos I . Herstellung der Erd - und
Chaussirungsarbeiten , Dohlen und
Schutzanstalten , zwischen Profil
133 — 180, mit 1611 m Länge , ver¬
anschlagt zu . . 15539 72 A

LooS II . Circa 500 gm Riuneu -
pflasterung im Orte Hansen , ver¬
anschlagt zu . . 1100 A

Die Linie ist profilirt und sind Probe¬
gruben geöffnet .

Angebote wollen , nach Prozenten des
Voranschlags gestellt und nach Loosen
getrennt , verschlossen, portofrei und mit
der Aufschrift „ Straßenbau - Arbeiten "
bis Freitag de » SV . Juni d . IS . ,
Bormittags LS Uhr , auf dem Bau¬
bureau in Hausen im Douauthal
eingereicht werden , woselbst auch die
Plane , Kostenberechnungen u . Beding -
nißheft zur Einsicht aufliegen .

Die zu stellende Kaution beträgt 5"/,
der Accordsnmwe . Unbekannte Be¬
werber haben sich über Bermöqensver -
hältniffe und Geschäflstüchtigkeit genü¬
gend auszuweisen ._

Baumpfahl -Lieferung .
O .483 . 2. Nr . 1065 . Die Lieferung

von 1600 Stück tannenen Baumpfählen
von 3,3 m Länge und 6 cm Stärke am
Zopfende aus Erdkiemen (keine Dolden -
Uücke) vergeben wir im Submissions¬
wege entweder auf die Station Offen¬
burg oder die Kyanistranstatt des Bahn¬
hofs Durlach . — Lieferfrist bis 15.
August d . I .

Die Angebote sind schriftlich , ver¬
schlissen und Portofrei mit der Aufschrift
„ Baumpfähie " längstens bis

Donnerstag de« SS . d . MtS .,
Morgens 10 Uhr , bei uns einzureichen ,
wo die Lieferungsbedingungen täglich
können eingesehen werden .

Offenburg , den 19 . Juni 1882.
Großh . Wasser - und Straßenbau -

O .4S5 . Nr . 518 . Karlsruhe .

Papier -Verkauf .
Bei der Unterzeichneten Stelle kom¬

men circa 40 Ztr . zur Einstampfung
bestimmte Akten , größtcntheils aus ge¬
leimtem Papier bestehen» , unter den
auf der diesseitigen Kanzlei zur Einsicht
anflicgenden Bedingungen im Soumis¬
sionswege zur Veräußerung .

Angebote hierauf wollen spätestens
bis 1 . Juli dahier eingereicht werden .

Karlsruhe , den 19 . Juni 1882 .
Großherzogl . General - Landesarchiv .
N .869 . 2 Nr . 1172 . Langenffein ,

bad . Bezirksamt Stockach , Kreis Kon¬
stanz .

Hofguts -Verpachtung .
Das Gräflich Douglas 'sche Hofgut

„ Madachhos ", bestehend aus zwei gro¬
ßen Wohnhäusern , den erforderlichen
Oekonomicgebäuden rc . rc . , ferner 461
bad . Morgen — 165 Hektar 96 Ar Hof¬
raithe , Garten , Ackerfeld , Wiesen ,
Weiher und Wege , worauf sich ca . 450
Obstbäume befinden , wird am

Freitag dem 7 . Juli d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf diesseitiger Kanzlei auf weitere 12
Jahre — Lichtmeß 1883/95 — öffentlich
verpachtet .

Dasselbe liegt in der Nähe der beiden
Amrsstädte Stockach und Mcßkirch ,' /r Stunde von der Eiseuban -Statio »
Schwackenrcuthe entfernt .

Der Landwirthschaft kundige Pacht¬
liebhaber werden mit dem Bemerk «
eingeladen , daß sie sich über Vermögen
und Leumund mit neu ausgestellten
Zeugnissen ihrer Ortsbehörden zu ver¬
sehen haben .

Die Pachtbedingungen können bei unS
eingeschen werden , sowie auch das Gut
durch Waldhüter Sattele zu Madachhof
auf Verlangen vorgczeigt wird .

Langenstein » den 12 . Juni 1882 .
Gräflich Douglas 'sches Rentamt .

O . 76. 4. Die Villa „ Nollandla " , in
schöner und gesunder Lage , mit Wohn¬
haus , Garte « , Parkanlage , Pavil¬
lon , Stallung und Remise , ist sehr
billig aus freier Hand zu verkaufe « .
Näheres ertheilt die Güter -Agentur von

HsnriiLvr ,
25 Sophienstraße 25 .

Druck und Verlag der G . Brauu ' schen Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage .)
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